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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TSV 1895 Teisendorf : SV Taching 
Freitag, 01.04.2022, 20:00 Uhr

Prechtl tütet den Sieg für den TSV 1895 Teisendorf ein

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Erwin Prechtl nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gastgeber des TSV 1895 Teisendorf im Match der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost) verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam
SV Taching, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 23:34) hinnehmen musste.
Matchwinner war an diesem Tag Holger Häusl, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 12:6.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Häusl / Lindenbauer kamen mit der Spielweise von Werner /
Mayer am Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Kaum Chancen ließen Lacatus / Schöndorfer nachfolgend beim
3:0 ihren Gegnern Wolfertstetter / Kaindl. Gekämpft bis zum Schluss hatten danach Scheurl / Prechtl
in der Begegnung gegen Mayer / Langbauer, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ausreichend spielerische Mittel hatte
Holger Häusl indes letztlich an der Hand, um Felix Werner zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein souveräner Sieg. Zwei Sätze lang fand Samuel Lacatus
gegen Thomas Wolfertstetter das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel
doch noch mit 8:11, 6:11, 11:7, 11:7, 11:7 gewann. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Jörg Lindenbauer lag gegen Alfons Kaindl
bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel
noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Johann Schöndorfer hatte daraufhin gegen Thomas Mayer
dagegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Beim Erfolg von Robert Scheurl
gegen Petra Langbauer konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Erwin Prechtl hatte dann seinen Gegner
Andreas Mayer beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Einen sicheren Punkt für sein Team
holte danach Holger Häusl bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Thomas Wolfertstetter. Mit 3:1
hatte Samuel Lacatus im Match gegen Felix Werner die Nase vorn. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Jörg Lindenbauer das Spiel mit 1:3 gegen Thomas Mayer abgab und eine Niederlage
kassierte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Beim wenig später
folgenden 0:3 gegen Alfons Kaindl fand Johann Schöndorfer von Anfang an kaum Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere
gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Einen Punkt für das Team
vor Augen gab Robert Scheurl bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze gegen Andreas Mayer noch
ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Erwin Prechtl machte indes mit Petra Langbauer beim 11:5, 16:
14, 11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nicht unverdient blieben die 2
Punkte somit beim Heimteam.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV 1895 Teisendorf die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 12:6 bei 6 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SV Taching erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:14. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV 1895 Teisendorf

Doppel: Häusl / Lindenbauer 1:0, Lacatus / Schöndorfer 1:0, Scheurl / Prechtl 0:1 
Einzel: H. Häusl 2:0, S. Lacatus 1:1, J. Lindenbauer 1:1, J. Schöndorfer 0:2, R. Scheurl 1:1, E.
Prechtl 2:0 

 SV Taching
Doppel: Wolfertstetter / Kaindl 0:1, Werner / Mayer 0:1, Mayer / Langbauer 1:0 
Einzel: T. Wolfertstetter 1:1, F. Werner 0:2, T. Mayer 2:0, A. Kaindl 1:1, A. Mayer 1:1, P. Langbauer
0:2


